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VERANSTALTUNGEN

Liebe Freistädterinnen und Freistädter!

Es ist seit Wochen großes Thema in den Medien: Österreichs Gemeinden 
stecken in einer Finanzkrise. Die Zahl der Gemeinden, die ihr Budget nicht 
mehr ausgleichen können, steigt rapide an. Die öffentlichen Hilfeschreie 
werden immer lauter. So auch aus dem Bezirk Freistadt!

Überparteilicher Hilferuf nach Linz
20 von 27 Gemeinden im Bezirk werden den Ausgleich voraussichtlich 
nicht schaffen. Daher haben wir uns überparteilich zusammengetan – 
rot, schwarz, blau – und einen Hilferuf an die Landesregierung verfasst. 
Denn: Die Gemeinden sind ein wichtiger Wirtschaftsmotor für die Region. 
Angesichts der Pleitewelle hätten ausbleibende Investitionen der 
öffentlichen Hand fatale Folgen und würden die Krise weiter verschärfen.

Gemeinden als wichtiger Wirtschaftsmotor
Was unsere Budgets so belastet, sind die enorm gestiegenen Beiträge zum 
Sozialhilfeverband, die Landesumlage und die immer mehr werdenden 
Aufgaben, wie etwa in der Kinderbetreuung, die uns ohne entsprechende 
Finanzierung aufgebürdet werden – alles Fixbeträge, an denen wir nicht 
rütteln können.

Das Rückgrat der Gesellschaft ist in Gefahr
Als Härteausgleichsgemeinde sind wir strengen Kriterien des Landes
unterworfen. Die größten Einschnitte betreffen die sogenannten „freiwilli-
gen Ausgaben“, die von knapp 500.000 auf 170.000 Euro gekürzt werden 
müssen. Das ist umso schlimmer, als das Rückgrat unserer Gesellschaft 
davon betroffen ist: die Vereine, die vielen Ehrenamtlichen, deren Engage-
ment von unschätzbarem Wert für uns ist.

Das dürfen wir nicht einfach so hinnehmen! 
Das Fundament unserer Gesellschaft ist in Gefahr! Wir appellieren daher 
mit Nachdruck an die Verantwortungsträger im Land, die Gemeinden 
wieder mit mehr Finanzkraft auszustatten!
Bis dahin müssen wir auf Gemeindeebene zusammenhalten und das Beste 
aus dieser schwierigen Situation machen – zum Wohle der Menschen in 
unserer Stadt!

Ich wünsche Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest. 
Genießen Sie die Tage im Kreise Ihrer Lieben und kommen Sie gut 
ins neue Jahr!

Foto: Nicole Stummer
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Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Christian Gratzl

Es weihnachtet sehr
Krippen schauen, die Winter-Werkschau besuchen und noch einen Punsch im Adventdorf genießen

Noch ein letztes Mal laden am kommenden Wochenende Frei-
städter Vereine ins Adventdorf auf den Hauptplatz ein. Genießen 
Sie Punsch, Glühwein, Bratwürstel, Kartoffelspiralen sowie 
Maroni und Apfelpunsch bei zauberhafter Adventmusik und 
Lagerfeuer-Stimmung – letzte Chance am Freitag, 20. Dezember, 
von 16 bis 20 Uhr.

24 Krippen und exotische Tiere

Silvesterlauf Jänner-Rallye

Am Silvestertag verwandelt sich die Altstadt wieder in eine 
Laufarena. Der Startschuss für den dritten Freistädter EWH-
Silvesterlauf fällt um 13.13 Uhr mit den Kinderbewerben. Der 
Hauptlauf beginnt um 14.14 Uhr. Die Strecke ist rund 4,2 km 
lang und führt durch die Altstadt und entlang der Promenade. 
Ein besonderes Highlight: Wer sich in ein Kostüm wirft, hat die 
Chance auf einen der drei Kostümpreise. Nähere Infos finden 
Sie auf der Homepage www.tripowerfreistadt.at.
Bitte beachten Sie die Verkehrsmaßnahmen: Damit das Team 
für das Sportevent aufbauen kann, muss die Rathausseite 
des Hauptplatzes am 31. Dezember ab 7 Uhr früh autofrei 
sein. Ab Mittag sind unterschiedliche Straßenabschnitte für 
den Bewerb gesperrt, von 14 bis 15 Uhr ist die Einfahrt in die 
Innenstadt nicht gestattet. Beachten Sie die Beschilderungen!

Foto: Edith Barth-Raml

1000 und eine Idee für das Weihnachtsfest finden Sie im mük 
in der Samtgasse 4. (Foto: Flora Fellner Fotografie)

Das Stadtmarketing lädt in Kooperation mit den Krippenfreunden 
Mühlviertel zu Rundgängen am Krippenweg ein – noch bis 6. Jänner!
(Foto: Stadtmarketing)

19 Sonderprüfungen, 180 Wertungskilometer und jede Men-
ge Spannung erwarten uns bei der 38. Auflage der Jänner-
Rallye. Von 3. bis 5. Jänner eröffnen die Spitzenpiloten in Frei-
stadt und Umgebung die Österreichische Staatsmeisterschaft 
2025. Das Rallyezentrum befindet sich in der Messehalle, die 
Fahrerlager am Gelände rund um die Messehalle. Zwei Prü-
fungen sind komplett neu, zwei weitere wurden grundlegend 
geändert. Besonders stolz ist das Organisationsteam rund um 
Christian Birklbauer und Georg Höfer auf die neue „Königsprü-
fung“ am Samstagvormittag: Mit fast 22 km ist sie die längste 
Sonderprüfung aller österreichischen Staatsmeisterschafts-
läufe. Die Siegerehrung findet am 5. Jänner um 18.30 Uhr in 
der Messehalle statt. Alle Infos zum Motorsportevent des Jah-
res finden Sie unter www.jaennerrallye.at.

Foto: Harald Illmer

Weihnachtseinkäufe im mük
Noch bis 31. Dezember findet im mük in der Samtgasse 4 die 
große Winter-Werkschau statt. Hier finden Sie die geballte Mühl-
viertler Kreativität: Ob Kunsthandwerk, Kunst aus der Region 
oder ein genussvolles kulinarisches Geschenk – für jeden Ge-
schmack und jede Geldbörse ist etwas dabei! Das mük-Team ist 
täglich von 10 bis 18 Uhr für Sie da, am 24. und 31. Dezember 
bis Mittag (geschlossen am 25. und 26.12.).

Ein besonderes Erlebnis ist heuer 
auch der Einkaufsbummel in der Alt-
stadt: In 24 Schaufenstern sind wun-
derschöne Krippen ausgestellt. Aber 
Achtung: In zehn Krippen haben sich 
exotische Tiere versteckt! Wer alle fin-
det und die Gewinnkarte bis 7. Jänner 
in den Postkasten im Rathausdurch-
gang wirft, nimmt am Weihnachtsge-
winnspiel teil. Es winken tolle weih-
nachtliche Preise. Die Krippenweg-
folder sind im Rathausdurchgang, im 
Tourismusbüro und in den teilneh-
menden Betrieben erhältlich. 

Märchenhafter Laternenspaziergang
Am Sonntag, 22. Dezember, lädt das Stadtmarketing zu einem 
märchenhaften Laternenspaziergang für Kinder ab 4 Jahren 
ein. Gemeinsam werden ausgewählte Krippen besucht und 
Weihnachtsgeschichten erzählt. Auf die Kleinen wartet ein 
spannendes Quiz mit einer kleinen Überraschung. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr vor dem Rathaus, Laterne nicht vergessen! 
Das Stadtmarketing bittet um Anmeldung unter:
stadtmarketing@freistadt.ooe.gv.at oder 07942/72506 61.

Härteausgleich
Das sind die 19 strengen 
Auflagen des Landes.
(Seite 4 und 5)

Finanznot
Das sagen die Fraktionsvertreter 
zum Härteausgleich.
(Seite 6)

Achtung Änderung!
Neues Hundehaltegesetz, Gelber Sack 
und Kindergarten-Anmeldung.
(Seite 7)

Foto: shutterstock

Mehr Schlagkraft
Neue Speerspitze im 
Fuhrpark der Feuerwehr.
(Seite 10)
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FINANZEN FINANZEN

Kriterienkatalog für den Härteausgleich
Folgende Aufstellung stellt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
In manchen Themenbereichen gibt es noch weitere Vorgaben.
Wir haben jene zusammengefasst dargestellt, die die weitreichendsten Folgen für uns haben.
Farblich hervorgehoben sind jene Bereiche mit den größten Einschnitten.

Budgetausgleich ist nicht mehr möglich
Auch Freistadt muss den Härteausgleich beim Land OÖ beantragen

Es ist aktuell fast täglich in den Medien zu hören oder lesen: 
Österreichs Städte und Gemeinden stecken in einer Finanz-
krise. Die Zahl jener, die ihr Budget nicht mehr ausgleichen 
können, steigt rapide an. Ohne entsprechende Reformen dro-
hen deutliche Leistungskürzungen in den nächsten Jahren, 
warnten erst kürzlich der Österreichische Städtebund und das 
Zentrum für Verwaltungsforschung (KDZ).

derungen (Sport, Kultur, Soziales) inklusive der kostenlosen 
Unterstützung unserer Bauhofmannschaft beim Aufbau von 
Veranstaltungen, Citymobil, Sauna, Ehrungen, Genussfreitag, 
Feste, Feiern etc. Die freiwilligen Ausgaben müssen von aktuell 
mehr als 500.000 Euro auf 170.000 Euro gekürzt werden. Die 
ersten Entscheidungen wurden bereits in der Dezember-Sit-
zung des Gemeinderats gefällt: Bedauerlicherweise muss das 
Citymobil mit Mitte des nächsten Jahres eingestellt werden.

Müllgebühren und Essen auf Rädern
Der Härteausgleich schreibt außerdem vor, dass Angebote wie 
Essen auf Rädern kostendeckend zu führen sind. Daher müs-
sen wir die Preise ab 1. Jänner deutlich anheben, die soziale 
Staffelung bleibt bestehen. Ein ähnliches Schicksal trifft auch 
die Müllgebühren, die mit Jahreswechsel ebenfalls angehoben 
werden: die Grundgebühr um 8 Prozent, die variablen Gebühren 
um 14 Prozent (zB Brauner Müllsack, Banderolen). 
In anderen Bereichen wie etwa der Wasserver- und Abwasse-
rentsorgung erfüllen wir bereits die Vorgaben im Härteausgleich.

Das sind die nächsten Schritte
Der Bürgermeister hat einen diesen 19 Kriterien entspre-
chenden Voranschlagsentwurf der Bezirkshauptmannschaft 
zur Prüfung vorzulegen. Erst nach Freigabe durch die BH ist 
das Budget im Gemeinderat zu beschließen. Ziel ist eine Be-
schlussfassung in der Gemeinderatssitzung im März. „Diese 
Zeit ist notwendig, um genaue Berechnungen vorzunehmen, 
weitere Gespräche zu führen und die notwendigen Entschei-
dungen im Sinne unserer Stadt zu treffen“, so unser Bürger-
meister Christian Gratzl.
Da es bis Ende des Jahres kein Budget gibt, tritt ab 1. Jänner 
2025 ein Voranschlagprovisorium in Kraft. Dies hat zur Folge, 
dass lediglich jene Ausgaben getätigt werden dürfen, die not-
wendig sind, um die bestehenden Gemeindeeinrichtungen bei 
sparsamster Verwaltung im geordneten Gang zu erhalten und 
die rechtlichen Verpflichtungen zu erfüllen.

Gründe für das Finanzloch
Die schlechte Wirtschaftslage, die steigenden Transferzahlun-
gen ans Land (Sozialhilfe- und Krankenanstaltenbeitrag, Lan-
desumlage) und die Übertragung von zusätzlichen Aufgaben 
ohne entsprechende finanzielle Ausstattung (zB Ausbau der 
Kinderbetreuung) bringen viele Gemeinden in Bedrängnis. So 
werden voraussichtlich 20 der 27 Gemeinden im Bezirk Frei-
stadt den Budgetausgleich 2025 nicht mehr schaffen.

Vorbereitungen auf den Härteausgleich
Auch Freistadt muss den Härteausgleich beim Land OÖ bean-
tragen. Sogenannte Härteausgleichs-Gemeinden müssen 19 
vom Land vorgegebene Kriterien erfüllen, damit sie ihren Ab-
gang, ihr Minus, ersetzt bekommen. Geregelt ist dies in den 
Richtlinien zur Gemeindefinanzierung Neu. Sie finden auf der 
Folgeseite eine Zusammenfassung dieser Kriterien. Die Auf-
stellung stellt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Wir haben 
vor allem jene Bereiche hervorgehoben, die für uns die größ-
ten Einschnitte bedeuten.

Kürzung der „Freiwilligen Ausgaben“
So viel vorweg: Die Daseinsvorsorge ist gesichert! Auch im 
Härteausgleich erfüllt die Gemeinde ihre ureigensten Aufga-
ben wie die Sicherstellung der Wasserver- und Abwasserent-
sorgung, Kinderbetreuung, Müllentsorgung etc.
Schwere Einschnitte gibt es allerdings bei den sogenannten 
„Freiwilligen Ausgaben“. Dazu zählen: sämtliche Vereinsför-

Kriterienkatalog	
  für	
  den	
  Härteausgleich
Folgende	
  Aufstellung	
  stellt	
  keinen	
  Anspruch	
  auf	
  Vollständigkeit.	
  In	
  manchen	
  Themenbereichen	
  gibt	
  es	
  noch	
  weitere	
  Vorgaben.
Wir	
  haben	
  jene	
  zusammengefasst	
  dargstellt,	
  die	
  die	
  weitreichendsten	
  Folgen	
  für	
  uns	
  haben.
Farblich	
  hervorgehoben	
  sind	
  jene	
  Bereiche	
  mit	
  den	
  größten	
  EinschniGen.

Themenbereich Vorgabe	
  des	
  Landes

1.
Personal

Überstunden	
  nur	
  im	
  unbedingt	
  notwendigen	
  Ausmaß,	
  
bei	
  (pensionsbedingten)	
  Nachbesetzungen	
  sind	
  Personaleinsparungen	
  zu	
  prüfen

2. Kindergartentransport Mindestbeitrag	
  25	
  Euro	
  bruGo	
  pro	
  Kind	
  u.	
  Monat

3.

Feuerwehr

Max.	
  FinanzmiGel	
  werden	
  vom	
  Oö.	
  Landesfeuerwehrkommando	
  vorgegeben	
  und	
  dürfen	
  
nicht	
  überschriGen	
  werden;	
  sämtliche	
  Möglichkeiten	
  des	
  Kostenersatzes	
  für	
  Leistungen	
  
der	
  Feuerwehr	
  sind	
  auszuschöpfen	
  und	
  von	
  der	
  Gemeinde	
  einzuheben	
  (zB	
  BeseiXgung	
  
von	
  Ölspuren	
  und	
  andere	
  technische	
  Einsätze)

4.
Badeanlage

Auszahlungsdeckungsgrad	
  von	
  mind.	
  33%	
  im	
  Hallenbad	
  und	
  mind.	
  50%	
  im	
  Freibad	
  ist	
  
anzustreben;	
  das	
  heißt:	
  ein	
  DriGel	
  bzw.	
  die	
  Häl`e	
  der	
  laufenden	
  Ausgaben	
  (Personal,	
  
Energiekosten	
  etc.)	
  soll	
  durch	
  EintriGe	
  erwirtscha`et	
  werden

5. Bücherei Begrenzung	
  des	
  Zuschusses	
  
6. Winterdienst Räumung	
  und	
  Streuung	
  laut	
  Richtlinie	
  RVS	
  12.04.12	
  (Richtlinie	
  für	
  den	
  Winterdienst)	
  

7.
Essen	
  auf	
  Rädern	
  u.
AbfallbeseiXgung

Kostendeckender	
  Betrieb

8.
Wasserversorgung	
  u.	
  
AbwasserbeseiXgung

Kostendeckender	
  Betrieb

9.
Ausschließliche	
  

Gemeindeabgaben
Hundeabgabe	
  mind.	
  50	
  Euro	
  pro	
  Hund,	
  
Zuschlag	
  zur	
  Freizeitwohnungspauschale	
  ist	
  einzuheben

10. Haushaltsrücklagen Nicht-­‐zweckgebundene	
  Sparbücher	
  müssen	
  aufgelöst	
  werden

11.

Freiwillige	
  Ausgaben

Dazu	
  zählen:	
  sämtliche	
  Vereinsförderungen,	
  kostenlose	
  Bauhofleistungen	
  für	
  Vereine	
  
(Unterstützung	
  beim	
  Aukau	
  für	
  Veranstaltungen	
  etc.),	
  Citymobil,	
  Sauna,	
  Ehrungen,	
  
Genussfreitag,	
  Feste,	
  Feiern	
  etc.
Reduk<on	
  von	
  mehr	
  als	
  EUR	
  500.000,-­‐-­‐	
  auf	
  EUR	
  170.000,-­‐-­‐

12.
SonsXge	
  InvesXXonen/

Sachausgaben
Betrifft	
  kleinere	
  InvesXXonen	
  und	
  Instandhaltungen,
Ausgaben	
  dürfen	
  den	
  DurchschniG	
  der	
  letzten	
  3	
  Jahre	
  (indexangepasst)	
  nicht	
  übersteigen

13. Au`räge	
  an	
  DriGe Ausgaben	
  dürfen	
  den	
  DurchschniG	
  der	
  letzten	
  3	
  Jahre	
  (indexangepasst)	
  nicht	
  übersteigen

14.
Überlassung	
  von	
  Räumlichkeiten	
  

und	
  Anlagen
Sporthallen	
  dürfen	
  nicht	
  mehr	
  kostenlos	
  für	
  Vereine	
  zur	
  Verfügung	
  gestellt	
  werden,	
  
zumindest	
  die	
  Betriebskosten	
  müssen	
  gedeckt	
  sein

15. Energieaufwand	
  (zB	
  Strom,	
  Gas) Vergleichsangebote	
  sind	
  einzuholen	
  und	
  Nachverhandlungen	
  zu	
  führen
16. Kassenkredit Angebote	
  von	
  mind.	
  3	
  KrediXnsXtuten	
  für	
  den	
  Überziehungsrahmen	
  sind	
  einzuholen
17. Beteiligungen Zuschuss	
  darf	
  nur	
  im	
  unbedingt	
  notwendigen	
  Ausmaß	
  gewährt	
  werden	
  (zB	
  Inkoba)

18.
Anschlussgebühren

Wasser	
  und	
  Kanal	
  müssen	
  kostendeckend	
  geführt	
  und	
  die	
  Mindestanschlussgebühren	
  
eingehoben	
  werden

19.
Raumordnung

Vereinbarungen	
  über	
  Planungskosten	
  sind	
  verpflichtend	
  abzuschließen,
bei	
  Neuwidmungen	
  ist	
  der	
  Infrastrukturkostenbeitrag	
  mit	
  mind.	
  15%	
  des	
  aktuellen	
  
ortsüblichen	
  Baugrundpreises	
  festzusetzen
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ACHTUNG ÄNDERUNG!

Neues Hundehaltegesetz
Seit 1. Dezember gelten folgende 
Neuerungen für Hundehalter

Einteilung in große und kleine Hunde (40:20-Regel):
Als „groß“ gilt ein Hund, wenn er ausgewachsen eine 
Widerristhöhe von mindestens 40 cm oder ein Gewicht 
von mindestens 20 kg aufweist. Die Feststellung erfolgt 
beim Tierarztbesuch. Halter von großen Hunden müssen 
innerhalb einer bestimmten Frist eine Alltagstauglich-
keitsprüfung absolvieren. 

Erweiterte Pflichten bei speziellen Hunderassen: 
Betrifft: Bullterrier, American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, American Pit 
Bull Terrier und Tosa Inu und deren Kreuzungen 
untereinander. 
Für diese Rassen gilt ab dem 12. Lebensmonat eine 
generelle Maulkorb- und Leinenpflicht im öffentlichen 
Raum. Hundehalter müssen bestimmte Auflagen erfüllen 
und eine Alltagstauglichkeitsprüfung absolvieren. 

Alle Infos zum neuen 
Hundehaltegesetz unter 
www.sichermithund.at

Besondere Auflagen für auffällige Hunde: 
Für auffällige Hunde, die aggressives bzw. bedrohliches 
Verhalten zeigen, gilt eine Leinen- und Maulkorbpflicht. 
Der Halter hat eine Zusatzausbildung zu absolvieren 
und muss eine verhaltensmedizinische Evaluierung 
durchführen lassen.

Wichtige, schon bisher gültige Regelungen:
Pflicht zur An- und Abmeldung eines Hundes bei der 
Gemeinde (Bürgerservice)
Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an 
der Leine oder mit Maulkorb geführt werden.
Die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentli-
chen Orten im Ortsgebiet hinterlässt, sind unverzüglich 
zu beseitigen und zu entsorgen. Bei Nichteinhaltung 
kann es zu Geldstrafen kommen.

Anmeldung für Kinderbetreuung
Vormerkungen ab sofort direkt im Kindergarten bzw. in der Krabbelstube

Ab sofort sind Vormerkungen für den Kindergarten und die 
Krabbelstube nicht mehr bei der Gemeinde, sondern direkt bei 
den Kinderbetreuungseinrichtungen abzugeben. Die Zuteilung 
der Kinder erfolgt weiterhin nach vorgegebenen Kriterien und 
wird bei einem gemeinsamen Termin aller Träger fixiert.

Kindergarten Lebenshilfe (ab 3 Jahre): 
Standort: Klostergasse 10, Leitung: Brigitte Thürriedl 
Vormerkung telefonisch unter 0699 / 19 69 35 49

Krabbelstube (1,5 – 3 Jahre):  
Standort: Böhmer Gasse 9, Leitung: Tanja Pointner 
Formular zur Vormerkung direkt in der Krabbelstube 
erhältlich oder per Mail unter: 
krabbelstube-freistadt@aktiontagesmuetter.at 

Kindergarten Pfarrcaritas (ab 3 Jahre): 
Standorte: Ginzkeystraße u. Sonnenhaus, 
Leitung: Elke Leitner 
Standorte: Bahnhofstraße u. Dechanthof, 
Leitung: Sandra Wunder-Stumpner 
Online-Vormerkung (über QR-Code) 
 

Anmeldung Kindergartenjahr 2025/26:
31.01.25: Anmeldeschluss; später eingelangte 
Anmeldungen können nur berücksichtigt werden, 
wenn es freie Plätze gibt
Im Februar: Zuteilung der Kindergartenplätze durch den 
Träger der Kinderbetreuungseinrichtung in Abstimmung 
mit der Gemeinde
Info an Eltern durch die Betreuungseinrichtung und 
Vereinbarung eines Erstgesprächs im Kindergarten 

	
Für Kinder ab 3 Jahre, die die beitragsfreie Kinderbetreuungs-
einrichtung nicht in Anspruch nehmen, gibt es einen Kinderbe-
treuungsbonus in Höhe von 960 Euro pro Jahr. Mehr Infos dazu 
beim Land OÖ. Das letzte Kindergartenjahr ist verpflichtend!

Müllsammlung im Gelben Sack 
In Freistadt bleibt fast alles beim Alten!
Ab 1.1.2025 gibt es österreichweit Änderungen bei der Müll-
sammlung im Gelben Sack. Die gute Nachricht ist: Im Bezirk 
Freistadt wird seit langem sehr vorbildlich gesammelt, bei uns 
bleibt fast alles beim Alten!

Neu ist:

Wichtig: In den Gelben Sack kommen nur Verpackungen, 
	  keine Gegenstände!

Dazu Umweltstadtrat Nationalratsabgeordneter Harald Schuh: 
„Für Freistadt wäre das neue Sammelsystem ein Rückschritt. 
Es würde zu einer Verringerung der Altstofferlöse führen. Wir 
bitten daher weiterhin um eine sorgfältige Mülltrennung. Bun-
desweit macht die Änderung Sinn. Durch den Einsatz moder-
ner Sortieranlagen ist mit einer Erhöhung der Recyclingquote 
zu rechnen.“

PS/PP-Verpackungen (zB Jogurtbecher), PET-Gebinde 
ohne Pfand sowie Kunststoff-Verschlüsse dürfen ab 2025 
nur mehr im Gelben Sack gesammelt werden.
Es ist erlaubt, künftig auch Metall- und andere Kunststoff-
verpackungen im Gelben Sack zu entsorgen. Aber: Sie 
können auch weiterhin im ASZ getrennt abgegeben werden!

Hier finden Sie alle Infos zur 
Regelung im Bezirk Freistadt.

FRAKTIONSOBLEUTE AM WORT

Alexander Würzl, ÖVP

Die ÖVP bedauert, dass es zum Härteausgleich kommen muss. Es zeigt sich, dass wichtige Entschei-
dungen für die Gemeinde in den letzten Jahren nicht immer im Einklang mit den Bedürfnissen der 
Bevölkerung getroffen wurden. Es gilt, die Herausforderungen gemeinsam zu meistern und die not-
wendige Fairness für alle Bürger zu gewährleisten. Wir setzen uns dafür ein, dass die Auswirkungen 
möglichst gerecht verteilt werden und gleichzeitig langfristig Lösungen zur Stabilisierung der Ge-
meindefinanzen gefunden werden. Ein starkes Freistadt ist nur mit einer verantwortungsbewussten 
und nachhaltigen Finanzpolitik möglich.

Wolfgang Affenzeller, SPÖ

Jetzt ist das Damoklesschwert doch auf Freistadt herabgefallen. Wie bereits voriges Jahr befürchtet, 
teilen wir das gleiche Schicksal wie die meisten anderen Gemeinden. Weniger Einnahmen und für 
uns nicht steuerbare Mehrausgaben mussten so enden.
Die Gemeinde wird aber weiterhin die Grundversorgung (Wasser, Schulen, ...) und somit ihre ur-
eigensten Aufgaben erfüllen. Alle eingeschränkten, freiwilligen Ausgaben müssen, nach genauer 
Betrachtung, eingesetzt werden. Vor allem für die Vereine heißt es zukünftig andere Finanzierungs-
wege zu suchen.
Freistadt hat eine derartige Situation schon einmal erfolgreich überstanden. Ich bin mir sicher, dass 
wir es auch diesmal wieder schaffen werden, wenn alle (Bund, Land, Gemeinden) bereit sind, an 
einem Strang zu ziehen!

Marco Ratzenböck, FPÖ

Vor einem Jahr wurden die Fraktionsobmänner ebenfalls zu diesem Thema befragt. Geändert hat sich 
trotz vieler Versprechen und Ankündigungen nichts. FPÖ-Vorschläge, wie zB bei der Politik zu sparen, 
wurden abgelehnt oder verschleppt. Statt Verantwortung zu übernehmen, wurde auf den „Härteaus-
gleich“ gewartet, der nun als Grund für schmerzhafte Einsparungen herhalten muss. Wir werden erst 
nächstes Jahr alle spüren, welche Einschränkungen da auf uns zukommen.
Unsere Hand bleibt weiterhin in alle Richtungen ausgestreckt, um Freistadt gemeinsam aufzurichten.

Der Gestaltungsspielraum, den wir uns wünschen, ist nicht mehr vorhanden, die Gemeinde ist auf 
die Daseinsvorsorge beschränkt. Da in der jetzigen Situation die freiwilligen Ausgaben sehr be-
grenzt sind, werden Einschnitte in bisher selbstverständliche Ausgaben und Förderungen leider 
nicht ausbleiben, so ehrlich muss die Politik das jetzt kommunizieren. Die umfangreichen Aufgaben 
der Gemeinden werden ohne zusätzliche Mittel von Land und Bund nicht zu stemmen sein. In dieser 
schwierigen Lage ist die überparteiliche Zusammenarbeit das Gebot der Stunde, daraus politisches 
Kleingeld zu schlagen, nicht angebracht. Eine Vision zu haben und auch neue Wege zu beschreiten 
ist nötig, um unsere Zukunft in Freistadt zu gestalten. Die Grünen Freistadt werden in dieser schwie-
rigen Zeit ihren Anteil dazu beitragen.

Hubert Reitbauer, WIFF

Die Bürgerliste WIFF hat im letzten Jahr mehrmals konkrete Sparvorschläge mit rund 700.000 Euro 
eingebracht und blieb damit ungehört. Jetzt trifft es Gebührenzahler und Vereine überraschend und 
hart. Die freiwilligen Ausgaben für Projekte und Vereine müssen laut Landesvorgabe von 490.000 auf 
170.000 Euro gekürzt werden. Beim populären Geld verteilen waren alle dabei – beim Sparen stand 
WIFF oft alleine da. Auch ein Haushalt kann aber nicht mehr Geld ausgeben, als reinkommt. Jetzt wird 
das Sparen verordnet. Im Härteausgleich ist der Schwerpunkt auf die Kernaufgaben der Gemeinde – 
Bildung (Kindergärten/Pflichtschulen) und die Infrastruktur (Straßen/Wasser/Kanal) zu legen. 
Gewohntes Geld für Vereine und Projekte wird wegen verschlafener Spar-Hausaufgaben fehlen.

Stellungnahmen zum Härteausgleich
Die massiv gestiegenen Kosten und die schwierige allgemeine Wirtschaftslage machen es unausweich-
lich: So wie viele andere Gemeinden muss auch Freistadt für das Budget 2025 den Härteausgleich beim 
Land OÖ beantragen. Für diesen Fall gibt das Land strenge Kriterien bei der Budgeterstellung vor (nähere 
Infos dazu auf den Seiten 4 und 5). In manchen Bereichen bedeutet das grobe Einschnitte. So müssen 
etwa Vereinsförderungen massiv gekürzt werden. Angesichts dieser tiefgreifenden Veränderungen haben 
wir die Vertreter aller fünf Gemeinderatsfraktionen um ein Statement zum bevorstehenden Härteaus-
gleich gebeten.

Herbert Schaumberger, Grüne
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FREIZEIT TEAM STADTGEMEINDE

Florian Riegler
Stadtamtsleiter

„Gehalts-,Erhöhung´ 
  trotz Budgetloch?“

Wie in dieser Ausgabe ausführlich dar-
gestellt, steht es um die Finanzen der 
Stadtgemeinde Freistadt sehr schlecht. 
Aber nicht nur die Kommunen geraten 
zunehmend unter Spardruck, auch Bund 
& Land geht sprichwörtlich das Geld aus.

In diesem Zusammenhang hat der Ge-
haltsabschluss für die öffentlich Bedien-
steten Ende November für ein mediales 
Blätterrauschen gesorgt. Als Amtsleiter 
und Bezirks-Gewerkschaftsvorsitzender 
ist es mir wichtig, hierzu ein paar Punkte 
klarzustellen: 

Entgegen der Berichterstattung, welche 
in aller Regel von „Beamten“ sprach, be-
zieht sich der Gehaltsabschluss auf sämt-
liche öffentliche Bedienstete. Beamte 
machen dabei nur mehr eine kleine Min-
derheit aus. Der überwiegende Anteil der 
Beschäftigten besteht aus sogenannten 
Vertragsbediensteten, die arbeitsrecht-
lich de facto wie gewöhnliche Dienst-
nehmer behandelt werden und keinerlei 
„Privilegien“ genießen – eher im Gegen-
teil: Das Gehalt im Gemeinde-Dienst ist 
deutlich geringer als in vergleichbaren 
Segmenten der Privatwirtschaft. 

Auch wenn der Arbeitsplatz im öffentli-
chen Dienst sicher ist, hat sich bei einer 
rollierenden Inflation von 3,8% auch für 
die Gemeindebediensteten im Jahr 2024 
das tägliche Leben spürbar verteuert. 
Der erreichte Gehaltsabschluss gleicht 
nur diese Teuerung aus – eine von man-
cher Seite geforderte Null-Lohnrunde 
hätte eine effektive Gehaltskürzung be-
deutet; in Zeiten von Personalnot und 
-knappheit eine interessante Strategie 
für das Recruiting…

Ferialjob bei der Stadtgemeinde
Goodie: 10 gratis Eintritte in unser Bad!

Du möchtest ins Gemeindeleben hineinschnuppern? Dann bewirb dich 
jetzt um einen Ferialjob in den Sommerferien. Wir suchen tatkräftige 
Unterstützung im Freibad, am Bauhof, beim Großputz in den Schulen, 
im Schlossmuseum sowie beim Festival Fantastika am 27. und 28. Juni. 
Als Goodie bekommst du zusätzlich zu deinem Gehalt einen gratis 10er-
Block für unser Freibad/Hallenbad.

Gesunde Schulküche
Auszeichnung für unser super Küchenteam

Eine gute Mittagsverpflegung wird in den Freistädter Schulen großge-
schrieben. Für die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule, der bei-
den Volksschulen sowie für die Kindergärten wird täglich frisch gekocht. 
Die beiden Köchinnen Alexandra Hofbauer und Daniela Wilfort bereiten 
täglich an die 230 Portionen mit frischen Zutaten und viel Liebe zu. Im 
vergangenen Jahr nahm das Küchenteam am Projekt „Mir schmeckt´s 
im Mühlviertel“ teil, um die Schulküche noch gesünder, regionaler und 
nachhaltiger zu machen.
Dieses Engagement würdigte Landeshauptmann-Stellvertreterin Christi-
ne Haberlander kürzlich mit der Auszeichnung „Gesunde Schulküche“. 
„Herzliche Gratulation und ein großes Dankeschön an unsere engagier-
ten Schulköchinnen“, freut sich auch unser Bürgermeister Christian 
Gratzl über die Auszeichnung. „Eine ausgewogene Ernährung fördert die 
Konzentration und Leistungsfähigkeit. Wir wollen unseren Kindern ein 
gesundes Essverhalten mit auf ihren Weg geben.“

Die Schulköchinnen Alexandra Hofbauer (2.v.l.) und Daniela Wilfort (3.v.l.) 
mit Bürgermeister Christian Gratzl bei der Verleihung des Gütesiegels „Gesunde Küche“.
(Foto: Land OÖ)

Bewerbungsfrist: 10. Februar 2025
Mindestalter: 16 Jahre
Verdienst: € 1.044 – 1.114 für 3 Wochen, abhängig vom 
Einsatzgebiet
Für Rückfragen steht Theresa Wirtl jederzeit gerne zur Verfügung 
(Bürgerservice, 07942/72506-22, theresa.wirtl@freistadt.ooe.gv.at) 
Bewerbungen bitte an: Stadtgemeinde Freistadt, Hauptplatz 1, 
4240 Freistadt, post@freistadt.at
Wir geben dir bis Ende Februar Bescheid, ob du einen Platz bekommst.

Wir freuen uns, wenn 
du im Sommer unser 
Team verstärkst!
(Foto: shutterstock)

Er ist der neue Chef im Bad
Albert Freudenthaler ist unser neuer Betriebsleiter

Er ist ein waschechter Freistädter, gelernter Installateur und 
seit kurzem der Chef in unserer Badeanlage: Wir freuen uns, 
mit Albert Freudenthaler einen hervorragenden Nachfolger für 
unseren langjährigen Betriebsleiter Alois Freudenthaler gefun-
den zu haben. Er ist verheiratet, hat zwei Kinder und viele ken-
nen ihn von seiner Tätigkeit im Familienbetrieb Freudenthaler 
Modellbau. „Mit seiner positiven und verbindlichen Art ist er 
die ideale Besetzung für diesen Job“, freut sich Stadtamtsleiter 
Florian Riegler. „Unserem Alois wünschen wir das Allerbeste für 
den wohlverdienten Ruhestand und bedanken uns sehr herz-
lich für seine hervorragende Arbeit und sein unermüdliches 
Engagement als jahrelanger Betriebsleiter unserer Badeanlage!“

Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien
Hallenbad und Solarien täglich ab 9 Uhr
Sauna täglich ab 13 Uhr
Am 23., 24., 25., 30. und 31.12.2024 sowie am 1.1.2025 
sind Hallenbad, Sauna und das Hallenbad-Restaurant 
geschlossen.

Albert Freudenthaler ist der neue Chef in der Freistädter Badeanlage.

Kinderschikurse am Freistädter Schihang
21. – 22. Dezember
Schikurs der Union Freistadt 
für Kinder ab 4 Jahren
Täglich von 9 bis 12 Uhr
Kursbeitrag inkl. Liftgebühr € 60,--
Anmeldung per Mail an karin.flautner@gmx.at
Ersatztermin: 28.-29.12. (13 – 16 Uhr)
2. – 4. Jänner
Schikurs der Naturfreunde Freistadt 
für Kinder ab 4 Jahren
Täglich von 13 bis 16 Uhr
Kursbeitrag inkl. Liftgebühr € 90,--
Anmeldung über die Homepage der Naturfreunde Freistadt 
unter Veranstaltungen Schikurs
Kursbeitrag ist bis 20.12. auf das Konto 
AT31 3411 0000 0212 4527 einzuzahlen

Helmpflicht, Bindungen müssen eingestellt sein!
Die Mitnahme einer kleinen Jause wird empfohlen.

Herzliche Gratulation! 
„Ich bin wahnsinnig stolz! Ihr habt Geschichte geschrieben!“ 
Mit diesen Worten empfing Sportstadtrat Clemens Poissl die 
Faustball-Weltmeisterinnen zurück in Österreich. Mit einer 
eindrucksvollen Leistung holte die österreichische U-18-Faust-
ballnationalmannschaft der Frauen bei den Weltmeisterschaf-
ten in Chile den Titel. Mit dabei die drei Freistädterinnen Anna 
Wagner, Magdalena Karger und Raphaela Pum. Die U-18-Män-
ner mit Bastian Hackl, Wendelin Voit und Felix Rockenschaub 
von der Union Compact Freistadt zeigten ebenfalls eine star-
ke Leistung und sicherten sich Bronze. Wir gratulieren allen 
Sportlerinnen und Sportlern und dem Trainer- und Betreuerte-
am sehr herzlich!

Schwimmen, saunieren und massieren
Mit Tom Gangl bereichert seit kurzem auch wieder ein Mas-
seur das Entspannungs- und Wellnessangebot in unserer 
Badeanlage. Er ist gewerblicher und medizinischer Masseur 
sowie diplomierter Lebens- und Sozialberater. Die kleine 
Praxis ist direkt über den Saunabereich oder von außen 
über einen eigenen Eingang (rechts ums Eck vom Hauptein-
gang) erreichbar. 
Öffnungszeiten: Di, Fr, Sa 16.00 – 20.00 Uhr und 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr
Terminvereinbarung unter 0650/5807012 
oder tomdelux777@gmail.com

Tom Gangl bietet Massagen 
und Lebensberatung in der 
Badeanlage an.
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Freistädter Veranstaltungskalender

DEZEMBER JÄNNER JÄNNER

FEBRUAR

Zivilschutz-Tipps 
Alle Jahre wieder steigen in der Advents- und Weihnachtszeit 
die Brandfälle sprunghaft an. Der Zivilschutz OÖ gibt hilfreiche 
Tipps, wie man sich selbst am besten schützen kann. Zu den 
häufigsten Brandauslösern zählen vergessene Kerzen! Viele 
Risiken lauern auch bei der Silvesterknallerei. Unbedingt zu 
beachten sind laut Zivilschutz u.a. folgende Sicherheitshin-
weise: Abschuss nur aus fest verankerten Röhren, nicht vom 
Balkon zünden oder hinunterwerfen, genügend Sicherheitsab-
stand einnehmen! Blindgänger frühestens nach zehn Minuten 
wieder angreifen und entsorgen, keine weiteren Zündversu-
che, nie daran basteln! Besser: Mit Wasser übergießen, um 
eine unkontrollierte Nachzündung zu vermeiden.

Weihnachtsgewinnspiel
Jeder Einkauf zählt!
So geht’s: In einem teilnehmenden Betrieb einkaufen, 
Gewinnkarte (erhältlich in den Innenstadtbetrieben) ausfüllen, 
Rechnungsbeleg oder Rechnungskopie anheften und bis 
6. Jänner im Geschäft abgeben oder in den Postkasten im 
Rathausdurchgang einwerfen.
Mit einer Teilnahme über unsere CITIES-App erhöhen Sie Ihre 
Gewinnchancen! Sammeln Sie einfach bis zum 6. Jänner alle 
Belege von Freistädter CITIES-Betrieben und scannen Sie 
diese in der Bonuswelt.

1. Preis: € 300 in Freistädter Zehnern
2. Preis: € 200 in Freistädter Zehnern
3. Preis: € 100 in Freistädter Zehnern
4.-6. Preis: je ein Freistädter Einkaufskorb
7.-9. Preis: je ein Freistädter Regenschirm

Wir wünschen viel Glück und viel Freude beim Einkaufen in 
der Innenstadt!

Kranker Baum
Gefahr in Verzug: Anfang November musste die rund 30 Meter 
hohe Akazie an der Promenade beim Wanderstein leider ge-
fällt werden. Da der Stamm einen großen Riss hatte, musste 
unser Bauhof-Team nach Begutachtung durch einen Experten 
den Baum sogleich umschneiden. Das Risiko, dass bei star-
kem Wind Baumteile abreißen, war zu hoch. Im Frühjahr wird 
an dieser Stelle ein neuer Baum gepflanzt.

Unterkünfte gesucht!
Für Schauspieler und Mitarbeiter des Theater-Ensembles 
theaterzeit//Freistadt werden von 15. Mai bis zum 4. August 
2025 in Freistadt Unterkünfte gesucht. Wenn Sie eine Woh-
nung für 1 bis 3 Personen oder auch ein leerstehendes Haus 
zur Zwischennutzung vermieten, freuen sich die Veranstalter 
über eine Kontaktaufnahme unter office@theaterzeit.at oder 
telefonisch unter 0650/2328000 bei Susanna Bihari.

Schlagkraft erhöht
Neue Speerspitze im Fuhrpark der FF
Feuerwehr-Seelsorgerin Irmgard Sternbauer hatte bei der 
kürzlichen Fahrzeugsegnung alle Hände voll zu tun: Sie erbat 
Gottes Segen und Schutz für drei neue Fahrzeuge sowie die 
Höhenretter-Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr Freistadt. 
Der Star des Abends war das neue Kommandofahrzeug KDOF. 
„Es bildet die Speerspitze im Einsatz und ist die mobile Zentra-
le am Einsatzort“, erläutert Kommandant Martin Hochreiter. 
Mit modernster Technik ausgestattet, erhöht es die Schlag-
kraft der Feuerwehr und damit den Schutz der Bevölkerung 
in Gefahrensituationen. Neu im Fuhrpark der Feuerwehr sind 
weiters das Kommandanten-Dienstfahrzeug (KDTF), das als 
Dienstfahrzeug für die Mannschaft sowie für die Jugend ge-
nutzt wird und von der Feuerwehr selbst finanziert und in Eigen- 
regie aufgebaut wurde, sowie das MTF (Mannschaftstrans-
portfahrzeug), das seit rund einem Jahr im Einsatz ist. Den 
Segen von oben erhielt auch die Höhenretter-Ausrüstung. Der 
Höhenretter-Stützpunkt wurde gemeinsam mit der FF Rain-
bach i. Mkr. im Herbst in den Dienst gestellt. Die neue Sonder-
gruppe ist spezialisiert auf die Rettung und Bergung von Men-
schen, Tieren und Sachwerten aus großen Höhen oder Tiefen.

Die Spitzen der Einsatz- und Sicherheitsorganisationen sowie Behördenver-
treter ließen sich die Fahrzeugsegnung ebenso wenig entgehen wie viele 
Freistädter Kameraden, benachbarte Feuerwehren, das Bezirkskommando 
und politische Vertreter. Selbstschutz ist der beste Schutz. 

Hier erfahren Sie mehr!

Noch bis 31. Dezember
Winterwerkschau im mük
Täglich von 10 – 18 Uhr
(ausgenommen 25. u. 26.12.), 
am 24. u. 31.12. bis 12 Uhr

Noch bis 6. Jänner
Freistädter Krippenweg 
in den Schaufenstern der Innenstadt

Noch bis 1. Februar
Ausstellung „Lichtbringer auf Glas - 
Faszination Hinterglasmalerei & Krippen“
Altstadt-Atelier (Waaggasse 27)

Noch bis 5. Jänner
Ausstellung „Franz von Zülow - 
Meister der Vielseitigkeit“
Mi – Fr 9 – 12 und 14 – 17 Uhr, 
Sa/So/Fei 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum

Noch bis 2. Februar
Sonderausstellung 
„Přemysl Ottokar II. - König von Böhmen, 
Herzog von Österreich“
Mi – Fr 9 – 12 und 14 – 17 Uhr, 
Sa/So/Fei 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum

20. Dezember
Adventdorf mit Punsch, Glühwein, 
Bratwürstel, Kartoffelspiralen sowie 
Maroni & Apfelpunsch
16 – 20 Uhr, Hauptplatz

21. Dezember
Tiroler Bergweihnacht mit Andy Borg, 
Die Grubertaler u. Die Edlseer
Tickets unter www.oeticket.com
Einlass 15.30 Uhr, Beginn 17 Uhr, 
Messehalle

22. Dezember
Märchenhafter Laternenspaziergang 
für Kinder ab 4J.
Anmeldung unter 
stadtmarketing@freistadt.ooe.gv.at 
od. 07942/72506-61
17 Uhr, vor dem Rathaus
Chorismas Weihnachtszauber - 
Weihnachtliches mit dem 
Freistädter Kirchenchor
17 – 18 Uhr, Stadtpfarrkirche

28. Dezember
Romeo Kaltenbrunner 
mit seinem Kabarett „Selbstliebe“
VVK € 18,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

31. Dezember
„Am Silvestertag malen wir ein Jahresbild – 
lass deine Kreativität fließen!“ - 
mit Künstlerin Manuela Eibensteiner
10 – 15 Uhr, Altstadt-Atelier
Silvesterlauf in der Innenstadt
13.13 Uhr: Start der Kinderbewerbe
14.14 Uhr: Hauptlauf

2. Jänner
Sternstunden mit Franz Hofstadler
19 Uhr, Local im Kino Freistadt,
Eintritt frei
Weiterer Termin: 6.2.

3. – 5. Jänner
38. Jänner-Rallye

3. Jänner
Vorlesen mit Stanislaus und Mio-Maus
Für Kinder ab 3J., Eintritt frei
15.30 – 16 Uhr, Pfarrhof
Weiterer Termin: 7.2.
Konzert: The morphean / Weltenbrandt – 
Winter Breeze 2025
VVK € 12,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
21 Uhr, Salzhof

4. Jänner
Rabbit Hole Vol. 4
21.30 Uhr, Salzhof

8. Jänner – 9. März
„Papier trifft Keramik / Keramik trifft Papier“– 
Gemeinschaftsausstellung im mük
Eintritt frei!

23. Jänner
Stefan Leonhardsberger 
mit seinem Kabarett „Ja!“
VVK € 29 / 24 / 19 erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

24. – 26. Jänner
Mühlviertler Baumesse
Messehalle

31. Jänner – 30. März
Ausstellung 
„Schatten-Dasein. Frauenarmut“
FRAUSTADT-Freistadt zeigt in Kooperation 
mit dem Schlossmuseum die strukturellen 
und gesellschaftspolitischen Dimensionen 
von Frauenarmut auf. Ziel der Ausstellung 
ist es, gleiche Teilhabe und Lebenschan-
cen für alle Menschen, insbesondere 
Frauen, zu fordern.
Mi – Fr 9 – 12 und 14 – 17 Uhr, 
Sa/So/Fei 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum
Eröffnung am 30.1. um 19 Uhr

17./18. und 24./25. Jänner
Golden Diner Circus - eine verzaubernde 
Dinner-Show
Das Taurum verwandelt sich in einen 
Zirkus-Tempel, in dem die fesselnde Ge-
schichte über das Sternwesen Elena er-
zählt wird. Doch nicht nur die ausgezeich-
nete Performance, auch das vorzügliche 
3-Gänge-Dinner machen den Golden Diner 
Circus zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Tickets sind um € 119,- inkl. 3 Gänge-
Dinner auf hotel-freigold.at erhältlich.

10. Februar
Theater „Der kleine Prinz“
VVK € 24,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
19 Uhr, Salzhof

14. Februar
Maria Hofstätter liest aus der 
Autobiografie von Marie Jahoda
VVK € 16,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

20. Februar
Kabarett: GUNKL - “Nicht nur, sondern 
nur auch – ein ziemlich ungeordneter 
Versuch, über Ordnung zur reden”
VVK € 21 / 24 / 27 erhältlich im Kino od. 
unter local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

22. Februar
13. Nacht des Fado
VVK € 25,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

7./8. März
Freistädter Frischling 2025 - 
Kabarett- & Kleinkunstpreis
Frischlingspass Fr u. Sa: € 25,-
Tageskarte Fr od. Sa: € 18,-

8./9. März
24. Freistädter Motorshow
Täglich 9 – 17 Uhr, Messehalle

MÄRZ

11./12. Jänner
Freistädter Hochzeitsausstellung 
im Salzhof
Sa 13 – 17 Uhr, So 10 – 17 Uhr
Modenschau: Sa 15 Uhr, So 11 u. 15 Uhr



Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum

Montag    	 8.30 – 18.00
Dienstag  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Mittwoch  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Donnerstag geschlossen
Freitag   	 8.30 – 18.00
Samstag  	 8.00 – 12.00

Bitte beachten Sie, dass 15 Minuten vor Dienstschluss 
die Einfahrt ins ASZ-Gelände nicht mehr möglich ist. 
Dienstags und mittwochs schließt das Tor mittags um 
12.15 Uhr. Wer sich bereits am Gelände befindet, hat 
bis 12.30 Uhr Zeit, um alles abzuladen und fachgerecht 
zu entsorgen. Ansprechpartnerin im Stadtamt Freistadt 
in Angelegenheiten der Abfallwirtschaft ist Theresa Wirtl: 
Telefon 07942/72506-22 
Email: theresa.wirtl@freistadt.ooe.gv.at
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Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4240 Freistadt, Redaktion: Mag. Sabrina Isabella Auböck, 
Grafische Gestaltung: Erhard Url, Druck: Plöchl Druck GmbH, Freistadt. „Aus dem Rathaus“ ist das 

offizielle Informationsmedium der Stadtgemeinde Freistadt. Grundlegende Richtung des Mediums 
ist die gemeindepolitische, lokale, wirtschaftliche und kulturelle Information über die Stadtgemeinde 
Freistadt. Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird gelegentlich die männliche oder weibliche Form 

gewählt. Dies impliziert keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts. 
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Abfuhrtermine Restmüll 
und Gelber Sack 2024/25

Nördliches Stadtgebiet
Mittwoch	 18. Dez.
Donnerstag	 19. Dez.
Donnerstag	   2. Jän.
Mittwoch	 15. Jän.
Donnerstag	 16. Jän.
Mittwoch	 29. Jän.
Mittwoch	 12. Feb.
Donnerstag	 13. Feb.
Mittwoch	 26. Feb.
Mittwoch	 12. März
Donnerstag	 13. März
Mittwoch	 26. März	

Südliches Stadtgebiet
Donnerstag	 19. Dez.
Freitag		 20. Dez.
Freitag		   3. Jän.
Donnerstag	 16. Jän.
Freitag		 17. Jän.
Donnerstag	 30. Jän. 
Donnerstag	 13. Feb.
Freitag		 14. Feb.
Donnerstag	 27. Feb.
Donnerstag	 13. März
Freitag		 14. März
Donnerstag	 27. März
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Christbaum-Entsorgung
Das Bauhof-Team unterstützt Sie wieder bei der Entsorgung 
Ihres Christbaumes. Wir beginnen am 8. Jänner mit dem Ein-
sammeln der Bäume. Bitte stellen Sie Ihren Baum gut sichtbar 
an den Gehsteigrand. Wir bitten um Verständnis, dass es bis zu 
zwei Wochen dauern kann, bis alle Bäume aus dem Stadtgebiet 
eingesammelt wurden.

Gelbe Säcke
Jeder Haushalt bekommt für das Jahr 
2025 kostenlos eine Rolle Gelbe Säcke 
(= 9 Stück). Die Rollen werden im Dezem-
ber und Jänner verteilt. Betriebe können 
die Gelben Säcke beim BAV Freistadt 
käuflich erwerben.

Sitzungstermine des Gemeinderates
Die Sitzungen des Gemeinderats sind öffentlich. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können als Zuhörer an den Sitzungen 
teilnehmen. Die Sitzungen finden im Salzhof im Vergeinersaal 
(2. Stock) statt und beginnen jeweils um 18.30 Uhr mit der 
Bürgerfragestunde. Wir übertragen die Sitzungen live im In-
ternet, sodass Sie die Diskussionen und politischen Entschei-
dungen auch bequem von zuhause mitverfolgen können. Den 
Link finden Sie auf unserer Homepage www.freistadt.at in der 
Rubrik Politik/Gemeinderat.
Es sind folgende Sitzungstermine für 2025 anberaumt: 
17. März, 19. Mai, 30. Juni, 06. Oktober, 15. Dezember.
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Sicher durch den Winter
Wichtige Verkehrswege zuerst
Wir möchten darauf hinweisen und um Verständnis bitten, 
dass wir nicht alle Straßen und Gehwege gleichzeitig räumen 
können. Wichtige Verkehrswege haben Vorrang. Unsere Mit-
arbeiter erledigen ihre Räumdienste zwischen 4 und 22 Uhr 
nach exakt vorgegebenen Routen, die in verschiedene Dring-
lichkeitsstufen eingeteilt sind.

Insgesamt 64 Straßenkilometer
Insgesamt hat unsere Bauhof-Mannschaft mit Unterstützung 
des Maschinenrings 64 Gemeinde-Straßenkilometer von 
Schnee und Eis zu befreien. Bundes- und Landesstraßen liegen 
im Aufgabenbereich der Straßenmeistereien.

Schnee nicht auf öffentlichen Straßen ablagern
Wir weisen darauf hin, dass es nicht gestattet ist, Schnee aus 
Hauszufahrten auf öffentliche Straßen zu schieben. Beim 
Abstellen von Fahrzeugen in engeren Straßen bitten wir darauf 
Acht zu geben, dass Räumfahrzeuge dadurch nicht behindert 
werden.

Pflichten der Anrainer
Außerdem weisen wir auf die Verpflichtungen von Bürgerinnen 
und Bürgern im Winterdienst gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung hin:
• Eigentümer von Liegenschaften sind dazu verpflichtet, 
    Gehsteige und Gehwege entlang ihres Grundstückes 
     zwischen 6 und 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
    zu säubern sowie bei Schnee und Glatteis zu streuen. 
• Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
    Breite von 1 Meter zu säubern und zu bestreuen. Die glei-
    che Verpflichtung trifft die Eigentümer von Verkaufshütten.
• Die Eigentümer sind weiters dazu verpflichtet, ihre Dächer 
    von Schneewechten und Eiszapfen zu befreien.
Wir bitten Sie, Ihre Sträucher und Bäume entlang von Straßen, 
Gehwegen und Gehsteigen zurückzuschneiden. Das erleich-
tert die Arbeit beim Winterdienst und der Müllabfuhr und ver-
bessert die Sicht im Straßenverkehr. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!


